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Hereinspaziert: Christine
Henning 6ffnet das kleine
Tiirchen im mdchtigen
Eichenportal des Torhauses.
Fotos: HME

ythen, ge-
sprochen
Siten, ist ein
geschichts-
trachtiger
Stadtteil von
Haltern am See. Schon 751
taucht der der Name einer
Burg dieses Namens auf, die
779 in den Besitz des Fran-
kenkonigs Pippin gelangte.

Der Sohn Pippins, uns gut
bekannt als Karl der GroRe,
schenkte sie 805 seinem
hochgeschatzten Freund und
Weggefahrten Liudger, der
in unserer Gegend und weit
dariiber hinaus als Missionar
unterwegs war.

Uber 1000 Jahre hinweg
residierten wechselnde Herr-
schaften auf der Burg und
retteten sie trotz ihrer expo-
nierten Lage Uber gefahrvolle
Zeitldufe. Doch die groRte
Gefahr fur die Burg sollte
noch kommen.

1965 namlich verkaufte
Reichsgraf Egon von Wester-
holt-Gysenberg die Burg an
den Caritas-Verband Reck-
linghausen, der die Immobilie
schon seit 20 Jahren als Pach-
ter genutzt hatte.

Die Caritas lieR 1971
kurzerhand das Herrenhaus
und die Wirtschaftsgebdude
schleifen, verkaufte die
Immobilie an einen Mak-
ler, von dem sie 1987 in das
Eigentum der Stadt Haltern
kam. Damit waren die Uber-
reste noch nicht gerettet.

Wie Biirger ein Schloss fiir
die Nachwelt bewahren

Ohne den zupackenden Eifer von Schiitzenverein und Heimatverein waren das
Minsterland und der Naturpark Hohe Mark um einen schénen Flecken armer.

1989 gibt die Stadt erst
einmal ein Gutachten in Auf-
trag. 1990 erhebt der Schit-
zenverein Sythen das Wort
und fordert mit Nachdruck
und den Erhalt und Wieder-
aufbau der verbliebenen Sub-
stanz. Die Schiitzen belassen
es nicht bei Worten, sondern
legen selbst Hand an, unter-

stitzt von ortlichen Vereinen,
Firmen und Freiwilligen. 3979
heben sie eigens einen ,For-
derverein Schloss Sythen”
aus der Taufe, der fortan den
Wiederaufbau vorantreibt.
Dessen Vorsitzende ist
seit 2622 Christine Henning,
eine geblrtige Englande-
rin, welche die Liebe 1979

nach Sythen verschlug. Die
Mutter von finf erwach-
senen Kindern war lange
als selbstdndige Anbieterin
von Management-Semina-
ren tatig und hat frihzeitig
_ wie—sich—der—Erhal
der—Anlage—dureh—ein—trag-
i N I
finanzieren—assty Sythen ist

mit dem Schloss, der benach-
barten Wassermiihle und
der reizvollen Umgebung ein
attraktiver Veranstaltungsort
fir Seminare, Konferenzen,
Hochzeiten und Events aller
Art.

Die in- und auswendig res-
taurierten Gebdude bieten
nun moderne Raumlichkeiten
fiir kleine und grofRe Gesell-
schaften. Eine per Smart-
phone gesteuerte Heizungs-
anlage hilft, Energiekosten
zu sparen. Gepflegte Griin-
anlagen machen das Ganze
zu einem Augenschmaus. Auf
einem hibschen Rundweg
kann man die Idylle zwischen
Muhlenbach und Sandbach
auf sich einwirken lassen.

Den Rentnern sei Dank

Dies alles ware nicht moglich
ohne die ,,Rentnerband”, eine
fleiRige Gruppe von Birgern,
die sich um alles Bauliche
kimmern, von der Elektrik
bis zum Rasenmahen. Anfih-
rer der Rentnerband und zu-
gleich stellvertretender Vor-
sitzender des Fordervereins
ist Robert Huser, einst Leiter
der Tagesbetriebe des Berg-
werks Auguste Victoria und
daher firm in Management
und Technik.

WViele Projekte sind abge-
schlossen”, freut sich Chris-
tine Henning, ;und-alles-ehne
6ffentliche—Mittel> Hut ab,
kann man da nur sagen. L

Neuer Glanz auf geschichts-
trdchtigem Grund: Impres-
sionen von Schloss Sythen,
das einst dem Kaiser Karl
gehérte.
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viele ihrer Veranstaltungen im Schloss Sythen durchgeführt. Mit dem angebot von Seminarräumen erweiterte sie das Nutzungskonzept zur Finanzierung der Erhaltungsmaßnahmen am Schloss.
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"gemeinsam schaffen wir Vieles!"
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